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Liebe Leserin, lieber Leser, 

auch am Deutschen Zentrum für Schienenver-

kehrsforschung blicken wir auf ein ereignisrei-

ches Jahr 2022 zurück. Die vergangenen drei 

Jahre wurden natürlich stark durch den Orga-

nisationsaufbau und die Corona-Pandemie 

beeinflusst. Im vierten Jahr unseres Bestehens 

konnten wir erstmals so etwas wie Normalbe-

trieb erleben. In unseren Büros in Dresden und 

Bonn arbeiteten die Kolleginnen und Kollegen 

wieder vor Ort zusammen ǎ eine wichtige und motivierende Ergänzung zu unseren Videokonferen-

zen. Im Mai 2022 haben wir uns in einer zweitägigen Klausurtagung erstmals in voller Besetzung 

persönlich getroffen und intensiv miteinander gearbeitet.  

Endlich konnten wir einige Veranstaltungen hybrid oder sogar vor Ort durchführen. Zusammen mit 

verschiedenen Onlineformaten, einer Fachtagung zur Begleitforschung rund um das 9-Euro-Ticket 

oder dem Forschungsworkshop zur Schienenverkehrsforschung blicken wir auf ein Veranstaltungs-

programm zurück, durch das wir uns an vielen Stellen mit der Branche austauschen und viele wich-

tige Impulse für unsere weitere Arbeit mitnehmen konnten. 

Ein wichtiger Meilenstein im vergangenen Jahr war die Evaluation durch den Wissenschaftsrat. Die 

Vorbereitung der Begehung hat unsere Arbeit Anfang des Jahres sehr geprägt. Ende März präsentier-

ten wir unsere Arbeit und die laufenden Forschungsprojekte der Arbeitsgruppe des Evaluationsaus-

schusses ǎ leider aufgrund der Pandemielage nur digital. Im Oktober wurde der Evaluationsbericht 

veröffentlicht, der uns für unsere weitere Arbeit sehr motiviert: Aus Sicht des Wissenschaftsrats leis-

teten wir bislang gute Aufbauarbeit und haben eine große Bedeutung für die angestrebte Mobilitäts-

wende. Damit haben wir Rückenwind für den weiteren Ausbau des DZSF! 

Ein Höhepunkt des Jahres war die erste InnoTrans-Messe seit Bestehen des DZSF. Zum ersten Mal 

konnten wir unsere Arbeit einem breiten Fachpublikum präsentieren und viele neue Kontakte in die 

Branche knüpfen. Wir haben die Messe auch genutzt, um unser internationales Netzwerk auszu-

bauen: Mit dem Korean Railroad Research Institute und dem polnischen Instytut Kolejnictwa wur-

den Vereinbarungen zur zukünftigen Zusammenarbeit abgeschlossen.  

Im letzten Jahr konnte ich an dieser Stelle resümieren, dass das DZSF in der Schienenverkehrsfor-

schung angekommen ist. Ein Jahr später möchte ich ergänzen: Wir konnten uns an der Schnittstelle 

zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik etablieren und blicken der Zusammenarbeit mit dem 

Bundesverkehrsministerium, dem Schienenverkehrssektor und der Wissenschaft voller Erwartung 

auf das gemeinsame Engagement für die Stärkung des Schienenverkehrs entgegen!  

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 

 

Prof. Dr.- Ing. Corinna Salander, Direktorin des DZSF (bis Januar 2023) 



  

 

 


